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JOHANNES GEES ZUR POLITIK

Was ist für Sie Politik?
Als Künstler interessiere ich mich fürs Grundsätzliche, Inhaltliche,
Ästhetische. Politik als Verhandlung des Öffentlichen ist eine span-
nende Sache, die mich seit jeher interessiert.
Politik als Kampf der Interessenvertreter mit dem Ziel, für die eigene
Klientel das Beste heraus zu holen und dafür jegliche Mittel zu legiti-
mieren, hat mich noch nie interessiert. Ich bin vom Politikbetrieb ge-
langweilt bis angewidert.

Engagieren Sie sich für politische Anliegen? Warum?

Kunst ist immer auch politisch, wenn sie sich fürs Öffentliche inte-
ressiert. Kunst ist auch politisch, wenn sie sich fürs Private interes-

siert; die öffentliche Verhandlung des Privaten ist ein politischer Akt.
Wenn Kunst sich in den Dienst des Politikbetriebes stellt, nenne ich

das Marketing.

Was wünschen Sie sich von den Politikerinnen und

Politikern / von der Politik?
Die Gleichbehandlung der Künstler mit den Bauern vielleicht?
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